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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser

Vor einiger Zeit hat mich jemand unter
Ihnen gebeten, doch einmal ein Heft zum
Thema Unterrichtsplanung zusammenzustellen

Die Idee war, eine Art von
Handlungsanweisung und Checkliste zu geben,
wie man vom Lehrplan fur die zu unterrichtende

Klasse zu einem Jahresplan, von
diesem zu einem Semesterplan und weiter
zu einem Wochen- oder gar zu einem
Tagesplan gelangen konnte.

Eine bestechende Idee Aber ob ein
«schweizer schule»-Heft dafür ausreichen
wurde? Es mussten ja verschiedene
Unterrichtsplanungsverfahren vorgestellt werden,
um den Vorstellungen und Bedurfnissen der
einzelnen Lehrerin und des einzelnen
Lehrers gerecht zu werden. Von den
unterschiedlichen Klassen nicht zu reden
Vielleicht ist also die Idee nur auf den
ersten Blick bestechend"1 Wenn ich daran
denke, dass ein guter Plan fur ein sinnvolles
Handeln doch auf der Kenntnis einer
Unzahl von konkreten Einzelheiten beruht,
kann ein Plan zur Planung eines Planes nur
eine so abstrakte Sache sein, dass Sie sagen
wurden, soviel hatten Sie auch schon
mitbekommen

Nun, die Idee zu einem Heft über
Unterrichtsplanung ist mir wieder in den Sinn
gekommen als ich die beiden Beitrage vor
mir sah, die im vorliegenden Hett zusammen

erscheinen. Sie zeigen meiner
Meinung nach die Weite des Problems, das
man mit Unterrichtsplanung in den Grift zu
bekommen sucht. Max Feigenwinters
pädagogische Überlegungen zielen darauf ab,
den Sinn unseres Unterrichtens zu hintertragen.

Manfred Bonsch befasst sich mit der
gewöhnlichen einzelnen Unterrichtsstunde,
die, wenn sie gut gelingen soll, ein vielfältiges

didaktisches Handlungsrepertoire
fordert Vielleicht teilen Sie nach der
Lektüre meinen Eindruck, dass dieses Heft
genug konkrete Anregung gibt, um einen
neuen Unterrichtsplan fur das nächste
Schuljahr in Angriff zu nehmen.

Leza M Utfer
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